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Der Bau der 2. Eisenbahnbrücke über den Rhein ist seit einiger Zeit durch Einsprachen leider 
blockiert. Es zeigt sich, dass diese Brücke für den Ausbau des öffentlichen Personenverkehrs, 
aber auch zur Bewältigung des Güterverkehrs zwingend notwendig ist. Die Unterzeichnenden 
hoffen, dass mit dem Bau möglichst bald begonnen werden kann. 

Gleichzeitig nimmt der private Motorfahrzeugverkehr weiter zu. Zahlreiche Pendlerinnen und 
Pendler aus der Region sollen deshalb zum Umsteigen auf den Öffentlichen Verkehr animiert 
werden. Weiter ist vorgesehen, dass die Parkplätze der weissen Zone in Basel aufgehoben 
werden sollen. 

Es müssen deshalb mittels eines attraktiven Angebots im öffentlichen Verkehr Alternativen zur 
Benutzung des Privatfahrzeuges angeboten werden. Dazu gehören auch kurze Distanzen vom 
Verkehrsmittel des öffentlichen Verkehrs zum Arbeitsort. 

Seit einiger Zeit verkehrt die Regio-S-Bahn Linie 6 von Zell im Wiesental via Basel Bad. Bf. im 
Halbstundentakt nach Basel SBB. In den Hauptverkehrszeiten werden auch einzelne Regional 
Express-Züge der DB von Offenburg - Freiburg i. Br. nach Basel SBB und umgekehrt geführt. Die 
Einrichtung einer S-Bahn-Haltestelle im Kreuzungsbereich Grenzacher-/Schwarzwaldstrasse 
würde eine solche Attraktivitätssteigerung für die Benützung des ÖV mit sich bringen, da 
zahlreiche Pendlerinnen und Pendler den Arbeitsplatz der Roche innert kürzester Zeit erreichen 
könnten. Dabei würden aber auch Pendlerinnen und Pendler aus dem Baselbiet und dem Fricktal 
profitieren. Mit günstigen Umsteigezeiten würde auch für diese eine attraktive Verbindung 
angeboten. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat zu prüfen, ob mit dem bald 
bevorstehenden Bau der 2. Eisenbahnbrücke über den Rhein eine S-Bahn-Haltestelle „Solitude" 
eingerichtet werden kann. Da demnächst über die Einsprache entschieden wird, drängt sich eine 
sofortige Behandlung dieses Vorstosses durch die Regierung auf. 
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